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Der Kopierschutz
Demigod besitzt keinen physikalischen Ko-
pierschutz. Wer allerdings im Internet gegen
andere spielen will, muss sich über einen bei-
liegenden Key bei Impulse anmelden. Dabei
handelt es sich um einen Steam-Klon des US-
Publishers Stardock. Impulse verlangt bei der
Installation den Internet Explorer 7.0, aller-
dings haben wir es auch geschafft, das Pro-
gramm mit einer niedrigeren Versionsnum-
mer des Browsers zum Laufen zu bringen.

Die Testversion
Zum Test lag uns die US-Version von Demi-
god vor. Damit ergaben sich bei Multiplayer-
Spielen erhebliche Verbindungsprobleme,
weil Stardock zum Start des Titels nicht genü-
gend Serverkapazität zur Verfügung gestellt
hat. Der hiesige Publisher Atari verspricht,
dass Derartiges nicht passiert, wenn die deut-
sche Version am 14. Mai erscheint.

Facts

2 Fraktionen

8 Halbgötter

8 Karten

4 Spielmodi

81 Items
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Die Halbgötter
Jeder Halbgott verfügt über Spezialfähigkeiten, die wir Ihnen hier in Auszügen vorstellen:

Unclean Beast: Assassine, Nah-
kämpfer, starke und schnelle Klauen-
hiebe, kann Gegner vergiften 

Regulus: Assassine, Fernkämpfer, 
gegen Halbgötter besonders effektiv, 
kann enorm weit schießen 

The Rook: Assassine, Nahkämpfer, 
hält viel aus, gut im Einsatz gegen 
feindliche Verteidigungsanlagen

Torch Bearer: Assassine, Fernkämp-
fer, verfügt über mächtige Flächen-
angriffe, kämpft mit Eis und Feuer 

Queen of Thorns: General, Flächen-
angriffe, zieht Gesundheitspunkte 
aus ihren und feindlichen Einheiten

Sedna: General, gute Heilfähig-
keiten für ihre Einheiten, kann
zusätzlich Yetis beschwören

Lord Erebus: General, kann sich 
unverwundbar machen, entzieht mit 
Vampirbissen Gesundheitspunkte

The Oak: General, sehr gute De-
fensivfähigkeiten, kann aus toten 
Feinden Geister beschwören

Der Scharfschütze Regulus kann mit dem
richtigen Skill Engelsflügel ausbreiten.

Die Maxime »Besser schlecht
ausgedacht als gut geklaut« 

mag höchstens für Bastelarbei-
ten im Kindergarten gelten. Zwar 
muss der Entwickler Gas Powered
Games (Supreme Commander) 
auch am Strategiespiel Demigod
noch rumbasteln, aber grundsätz-
lich handelt es sich bei dem Titel 
um eine wirklich gut geklaute
Idee. Das Team um Chris Taylor
hat sich kräftig bei Defense of the
Ancients (unter Fans kurz »Do-
tA«) bedient, einer Modifikation
zu Warcraft 3. Wie in DotA züch-
ten Sie auf überschaubaren Kar-
ten nach dem Rollenspiel-Prinzip 
Heldencharaktere hoch und stat-
ten die mit neuen Fertigkeiten
und besseren Rüstungen aus, um
den Gegner in die Schranken zu
weisen. Dass der das Gleiche mit 
Ihnen versucht, liegt in der Natur 
eines klar auf Multiplayer-
Schlachten ausgelegten Titels.

Einzelgänger, 
Herdentiere
Acht Klassen sind es, aus denen
Sie wählen können, um maximal 
fünfköpfige Teams auf jeder Seite
zu bilden. Dabei werden zwei Ty-
pen von Spielern angesprochen: 
der klassische Strategiefan, der
gerne Truppen (Heiler, Fern- und
Nahkämpfer) in die Schlacht
führt, und eher actionaffine  Men-
schen, die sich lieber auf eine Fi-

gur konzentrieren. Wer Einheiten 
verwalten will, greift zu einem der
vier Generäle, wer alleine loszie-
hen möchte, schnappt sich einen 
der vier Assassinen.

Alle acht besitzen individuelle 
Spezialfähigkeiten, die Sie frei-
spielen, indem Sie Flaggen ein-
nehmen und Gegner sowie Vertei-
digungsanlagen umhauen. Aller-

Demigod
Halbgötter drängen ins Internet! Das neue Spiel von Gas
Powered Games bietet dafür die Multiplayer-Schlachtfelder.

dings muss man erst eine Weile
experimentieren, um zu erkennen,
welche Fertigkeiten sich sinnvoll 
miteinander kombinieren lassen. 
Der »Torch Bearer« (Fackelträger)
kann sowohl mit Eis als auch mit 
Feuer hantieren. Wenn man beide
Pfade beschreitet, weil sie glei-
chermaßen prima Flächenangriffe
haben, muss man ständig zwi-

schen zwei Eis- und Feuerhal-
tungen hin- und herschalten. Ähn-
liches gilt für die »Queen of
Thorns« (Dornenkönigin). Die Da-
me kann sich in ihrer Rosenblüte 
verstecken oder über der mobilen
Pflanze schweben. Beide Opti-
onen bieten unterschiedliche Fer-
tigkeiten. Verwirrend bei Generä-
len: Das Spiel graut die Einheiten-

StrategieTest
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Michael Graf: Demigod erweitert das Prin-
zip von DotA sinnvoll, vor allem dank der
Generäle. Die Heldentalente ermöglichen
vielfältige Taktiken, auch wenn sie wackelig
ausbalanciert sind. Allerdings bietet die Vor-
lage mehr Klassen, überdies vermisse ich auf
den Demigod-Karten neutrale Kreaturen.
Sei’s drum, fürs kleine Götterduell werde
ich’s öfter aus der Strategiekiste kramen. Unterm Strich stört mich
nur der überzogene Preis von 50 Euro. 30 wären fairer gewesen.

Nicht zum Vollpreis

micha@gamestar.de

Die Queen of Thorns zerlegt einen feindlichen Verteidigungsturm.

Der Eisregen des Torch Bearers kann mehrere Einheiten ausschalten. Schmale, sich schlängelnde Wege führen auf der Karte »Exile« (auf vier gegen vier ausgelegt) zur gegnerischen Zitadelle.

Technik-Tipps

Durch Herabsetzen der Ein-
stellung »Fidelity« im Options-
menü steigern Sie auf schwa-
chen Rechnern die Framerate
um bis zu 20 Prozent.

Ab 512 MByte Videospeicher
können Sie bereits mit einer
Radeon HD 4650 oder einer

u

u

Geforce 9600 GT mit hohen
Details in 1680x1050 spielen.

Checkliste
2,8 GByte Festplatte
2,4 GHz Pentium 4/
Athlon XP 2800+
512 MByte RAM
Geforce 6800 / Radeon X1600
mit 128 MByte

u

u

u

u
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TECHNIK-CHECK DEMIGOD

SO LÄUFT DEMIGOD AUF IHREM PC

LE
GE

ND
E

4 läuft so flüssig: 1024x768
Texturdetails: Medium
Level of Detail: Medium
Rest: Low/Off

läuft so flüssig: 1280x1024
Shadow Fidelity: Low
Rest: Medium

läuft so flüssig: 1680x1050
Maximale Details

technisch 
unmöglich

ruckelt
stark

3 Speicher in MB 4.096512 768 1.024 1.536 2.048 2.560 3.072 3.584

Core 2 Quad Q9650Q6600 Q9300
Core 2 Duo E8600E4300 E6300 E6600 E8200
Phenom 99508450 8750 9500 9650
Athlon 64 X2 3800+ 4400+ 5000+ 6000+
Athlon 64 3200+ 3500+ 4000+ FX-57

PR
OZ

ES
SO

R

Pentium 4 / D 2,0 GHz 2,6 GHz 3,2 GHz 3,8 GHz D 950 965 XE2

Radeon HD 48702400 Pro 2400 XT 2600 Pro 2600 XT 3850 4670 3870 4850
Geforce 8/9/GTX GTX 2608500 GT 8600 GT 8600 GTS 9600 GSO 9600 GT 8800GT/GTS 9800 GTX
Radeon X1000 X1300 X1600 XT X1800 GT X1800 XL X1900 XT X1950 XTX
Geforce 7 7300 GS 7600 GT 7900 GS 7800 GT 7900 GT 7900 GTX 7950 GX2
Radeon X100 X700 X800 XL X850 XT

GR
AF

IK
KA

RT
E

Geforce 6 6600 GT 6800 GT 6800 Ultra1

Suchen Sie Ihre Grafikkarte 1 , Ihren Prozessor 2  und Ihre Speichermenge 3  heraus. Die für Ihr
System geeigneten Einstellungen  4  finden Sie anhand der Farbbereiche. Wenn Komponenten in
unterschiedlichen Bereichen liegen, ist in diesem Spiel der Prozessor ausschlaggebend.

Icons nicht aus, wenn die maxima-
le Truppenstärke erreicht ist.

Große Generäle 
Rollenspieltypisch gilt in Demi-
god: Wer viele Gegner umhaut,
steigt flotter im Rang auf und hat 
schneller Zugriff auf Fertigkeiten.
Zu Beginn einer Partie sollten Sie
erst mal das Kleinvieh von der Kar-
te räumen, auch wenn die feind-
lichen Halbgötter vor Ihrer Nase
rumtanzen. Generäle wie die Kat-
zenlady Sedna haben dabei einen
leichten Vorteil gegenüber den As-
sassinen, die mit ihren Basisan-
griffen zunächst nur Einzelziele
aufs Korn nehmen können. Dem-
entsprechend langsamer geht’s
beispielsweise für den Scharf-
schützen Regulus in höhere Level-
stufen. Hat man den Mann jedoch
etwas hochgepäppelt, kann er
zum gefährlichsten Charakter ei-
ner Partie werden.

Dass es mit der Balance so
weit nicht her sein kann, beweist 
unser kleiner Versuch, bei dem
wir in einer Partie mit ausschließ-
lich KI-Mitstreitern und -Gegnern 
einfach mal nichts gemacht ha-
ben. Dennoch gewannen die bei-
den Generäle, die an unserer Sei-
te kämpften, gegen drei Kontra-
henten trotz Unterzahl deutlich. 

Gewinner-Wimpel
Wie sich eine Partie entscheidet, 
hängt vom gewählten Spielmodus
ab. In der am meisten gespielten 
Variante namens Conquest gilt es,
die feindliche Zitadelle zu zerle-
gen. In weiteren Modi müssen Sie
die meisten Halbgötter umnieten,
die meisten Verteidigungsgebäu-
de schrotten oder die meisten
Punkte durch Flaggeneinnahmen 
ansammeln. Die Flaggen sind
grundsätzlich immer wichtig,
denn jeder der zahlreichen Wim-
pel auf einer Karte verfügt über ei-
ne Besonderheit. Flaggen, die
Schadenswerte um 30 Prozent er-
höhen, sind mindestens so be-
deutend wie jene, die die allge-
meine Gesundheit einer Fraktion 
um 15 Prozent anheben. Flaggen,
die den Besitz von Goldminen be-
stimmen, sollte man auch auf kei-
nen Fall ignorieren. Gold stecken 
Sie in neue Rüstungen, Heil- und 
Manatränke und Verbesserungen
der Zitadelle beziehungsweise der
allgemeinen Verteidigungsanla-
gen. Und wer Portalflaggen igno-
riert, hat verloren, bevor eine Par-
tie so richtig begonnen hat, denn 
aus den Gebilden strömen die so 
genannten Grunts. Dabei handelt
es sich um computergesteuerte
Einheiten, die für Sie kämpfen.

Das richtige Team
Eine gute Teamzusammenstellung
ist in Demigod essenziell. Wer bei-
spielsweise als Rook (der riesige 
Turm) unterwegs ist und sich aufs
Zerlegen der feindlichen Verteidi-
gungsanlagen spezialisiert hat,
braucht jemanden an seiner Seite,
der sich um die Feinde kümmert. 
Ein General mit Heilern im Schlepp-
tau ist sowieso nie verkehrt, weil 
die kleinen Mönche alle verbünde-
ten Fraktionen in der Nähe mit Ge-
sundheit versorgen. Idealerweise
kommunizieren die Teamkollegen
über ein Sprachtool (z.B. Team-
speak) miteinander. Das verschafft
einen enormen Vorteil. Ein Bei-
spiel: Ihr Held hat einen feind-

lichen Halbgott weit runtergedro-
schen, doch der Gegner kann aus
dem Angriffsradius entkommen,
weil er Schuhe mit Tempobonus
trägt. Dann informieren Sie blitz-
schnell den Scharfschützen Regu-
lus, der zwar an einer ganz ande-
ren Ecke der Karte arbeitet, aber 
dank seiner Fertigkeiten den fina-
len Treffer landen kann. Allerdings
werden Schlachten nicht nur über
die Halbgötter entschieden. Wer 
genug Geld hat, um seine Zitadelle
bis zum Anschlag auszubauen,
verfügt über eine derartige Grunt-
Stärke, dass der Gegner den An-
sturm kaum abwehren kann.

Sollten nicht genügend echte 
Spieler für eine Partie vorhanden 

Test
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Petra Schmitz: Solisten werden mit Demi-
god nur bedingt Freude haben, dafür steckt
zu wenig drin. Fans von Multiplayer-Schlach-
ten kommen dagegen voll auf ihre Kosten.
Die Matches spielen sich flott, gerade im
Conquest-Modus wendet sich das Blatt lau-
fend, zumindest wenn gleich starke Kontra-
henten aufeinander treffen und die Balance
der Klassen mal stimmt. Die muss Gas Powered Games noch ins
Lot bringen. Wenn das klappt, wird Demigod göttlich.

Halbgöttlich

petra@gamestar.de

Wenn viele Einheiten aufeinander treffen, sieht das zwar toll aus, aber die Übersicht geht flöten. Wenn sich Lord Erebus in Nebel (kostet Mana) verwandelt, ist er unverwundbar.

Å detailierte und klasse animierte Einheiten Å hübsche Effekte 
Å knallige Zauber Í viele ähnliche Texturen

GENRE-CHECK

ENTWICKLER
PUBLISHER
SPRACHE
AUSSTATTUNG

ANSPRUCH
ERFORDERT

EINSTIEG

SPIELMECHANIK

SPIELTEMPO

 EINSTEIGER FORTGESCHRITTENER PROFI

HILFEN
SPEICHERSYSTEM

TECHNIK

PROFITIERT VON

BILDFORMATE

TON

MINIMUM STANDARD OPTIMUM

3D-GRAFIKKARTEN

SPIELMODI (SPIELER)
SPIELTYPEN
DEDICATED SERVER
FAZIT

MULTIPLAYER

BEWERTUNG

PREIS/LEISTUNG

FAZIT

Texthilfen, vier Schwierigkeitsgrade (Solo)

DEMIGOD
Gas Powered Games (Supreme Commander, GS 04/07: 82 Punkte)
Atari
Englisch (Deutsch in Vorb.)
DVD-Box, 1 DVD, 16 Seiten Handbuch

Conquest (10), Dominate (10), Slaughter (10), Fortress (10) 
Netzwerk, Internet
nein
Der Kern des Spiels: motivierend, spannend und voller überraschender Wendungen.

Headset, Skype, Teamspeak, Ventrilo

Gut

Geforce 6600 / 6800
Geforce 7800 / 7900
Geforce 8800 / 9800
Geforce 9600
Geforce GTX 200
Radeon X1600
Radeon X1800 / X1900
Radeon HD 2900
Radeon HD 3800
Radeon HD 4800

 Schnelle Reaktionen 
 Orientierungsfähigkeit 
Logik & Überlegung 
 Geduld 
Handeln unter Zeitdruck 
 Vorausplanung 
 Mikromanagement 
 Teamfähigkeit 

realistisch fiktiv     
linear offene Welt   

 Aufbau Kampf 
 Individuen Masse 
 einfach komplex 

SZENARIO

MASSSTAB

SPIELSTIL

EINHEITEN

HANDLUNG

 leicht schwierig
 einfach komplex
 langsam schnell

2,4 GHz Intel
XP 2200+ AMD
512 MB RAM
2,8 GB Festplatte 

3,8 GHz Intel
XP 3500+ AMD
2,0 GB RAM
2,8 GB Festplatte 

Core 2 Duo E6600
A64 X2/5000+ AMD
4,0 GB RAM
2,8 GB Festplatte 

10 StundenSOLOSPIELZEIT

FÜR ÄLTERE PCs FÜR STANDARD-PCs FÜR HIGHEND-PCs

TERMIN (D)
CA. PREIS
USK

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Bevor man sich in eine Multiplayer-Schlacht 
wagt, sollte man erst an der KI trainieren.

 Sehr gut  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

4:3 KOPIERSCHUTZ

MULTIPLAYER-STRATEGIE

SP
AS

S

 EINSTIEG HAUPTSPIEL ENDSPIEL

80

14.5.2009
50 Euro
ab 12 Jahren

GENRE

16:105:4 16:9
Stereo 4.0 5.1 6.1 7.1

STRATEGIE

Speichern nur nach einer Mission (Tournament) 

Impulse

Flotte und bildhübsche Multiplayer-Schlachten. 

/108

/109

/107

/108

/108

/107

/108

/109

/108

/108

Å schöner Soundtrack Å sehr gute (englische) Sprachausgabe 
Í etwas dünner Schlachtensound 
Å spannende Mischung aus Nah- und Fernkämpfern 
Í Generäle im Schnitt etwas stärker als Assassinen 
Å abgefahrenes Design Å passende und teils ironische Kommentare 
der Halbgötter Í klischeehaftes Szenario
Å überschaubare Befehlsleiste Å leichtes Gruppen-Management 
Í kein Ausgrauen der Truppen-Icons Í Mini-Map ungenügend
Å Turnier- und Skirmish-Modus im Singleplayer Å drei Multiplayer-
Optionen Í wenige Karten Í wenig Variationen bei den Einheiten 
Å für kleinere Duelle und große Kämpfe konzipiert Å Flaggen 
bringen spürbare Vorteile Í keine neutralen Einheiten
Å gemeinsames Vorrücken deutlich effektiver Å KI zuschaltbar 
ÍWegfindung nicht ideal Í KI-Helden reagieren manchmal nicht
Å Upgrades möglich Å viele durchdachte Spezialfähigkeiten 
Í wenig Variationen bei den Einheiten der Generäle 
Å motivierendes Turnier- und Rangsystem über Impulse 
Å freischaltbare Erfolge Í auf Dauer wenig Abwechslung

GRAFIK

SOUND

BALANCE

ATMOSPHÄRE

BEDIENUNG

UMFANG

MISSIONSDESIGN

TEAMWORK

EINHEITEN

ENDLOSSPIEL

SERVERSUCHE
MULTIPLAYER-SPASS

 intern
40 Stunden 

MULTIPLAYER-SPIEL

In ihrer Blüte versteckt saugt die Queen of Thorns Gesundheit aus gefallenen Feinden.

sein, lässt sich die KI zuschalten. 
Die arbeitet ganz ordentlich, in-
vestiert sogar Geld in den Ausbau
der Zitadelle und benutzt Teleport-
Schriftrollen, wenn die Gesundheit
rapide sinkt. Allerdings leidet Sie 
auch unter Macken, reagiert gar
nicht oder zu spät. Nervig fällt zu-
weilen auch die Wegfindung der
General-Einheiten auf. Die bleiben
manchmal an Mauern hängen
oder nehmen absurde Routen zum
angeklickten Punkt.

Einheiten-Einerlei
Lediglich acht recht ähnliche Kar-
ten hält Demigod aktuell in petto,
jedoch sind die Schlachtfelder stil-
sicher designt. Die Karte »Exile« 
etwa besteht aus einer Stein-
schlange, die sich in den Händen 
eines steinernen Riesen windet.
Auch die Helden und Truppen se-
hen klasse aus. Jedoch hätten wir
uns für die Einheiten der Generäle
und die Grunts mehr Vielfalt ge-
wünscht. Die Figuren unterschei-

den sich nur durch die Farben der
jeweiligen Fraktion. Das führt bei 
Massenkloppereien zu Unüber-
sichtlichkeit. Immerhin kann man
feindliche Halbgötter durch Druck
auf die Steuerungstaste leicht er-
kennbar machen.

Wer sich nicht gleich in Multi-
player-Schlachten im Internet wa-
gen will, findet zwei Trainings-
möglichkeiten in Einzelgefechten 
(Skirmish) und einem achtstu-
figen Turnier. Im Netz gibt’s dann 
neben Freundschaftsspielen
Ranglisten-Duelle für die weltwei-
te Online-Bestenliste. 

Inwiefern die deutsche Sprach-
ausgabe des Spiels an die exzel-
lente, wenn auch sparsame Verto-
nung der englischen Version her-
ankommt, verraten wir Ihnen im
kommenden Monat auf GameStar.
de (uQuicklink:  6132). Und na-
türlich, ob die europäischen Ser-
ver ähnlich wie die amerikanischen
unter der Halbgötterlast in die
Knie gehen oder nicht. PET

Test
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